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1.  Einleitung und Fragestellung 

Heutzutage, wo Unternehmen aus der gesamten Welt internationale Interessen 

verfolgen und wir in einer globalisierten Welt näher zusammenrücken, steigt der 

Wettbewerb und auch die Anforderungen an die Arbeitnehmer werden komple-

xer. Aspekte des Interkulturellen Managements gewinnen immer mehr an Be-

deutung und beeinflussen die Fähigkeit von Unternehmen, effektiv handeln zu 

können (Deller, 1996). Auf den ersten Blick scheint die Globalisierung nur eine 

Frage der Märkte, des Verkehrs, der Politik und der Umwelt zu sein. Jedoch dür-

fen wir nicht vergessen, dass bei diesem Vorgang der Mensch an erster Stelle 

steht. Die globale Ausrichtung stellt uns unter anderem auch vor die Frage der 

Orientierung unseres Denkens und unserer Werte. Die Menschen sind die kriti-

sche Variable in diesem Geschehen, ja die kritische Variable der Zukunft über-

haupt (Stadler, 1994).  

Um mit der Entwicklung der Welt, wie wir sie heute kennen, Schritt halten zu 

können, werden verstärkt Forderungen nach einer globalen Erziehung und Bil-

dung, nach einer Anpassung des Unterrichts und der Lehrpläne an die geänder-

ten Gegebenheiten laut. Eine der vielen Möglichkeiten des globalen Lernens be-

steht darin, für einige Zeit ins Ausland zu gehen, um fremde Kulturen und Le-

bensweisen kennenzulernen. Dabei geht es um die Adaption von Werten und 

Verhaltensweisen, aber auch um Abgrenzung vom ‚kulturell Anderen‘. Denn die 

Wahrnehmung des ‚Fremden‘ ist für die Ausbildung eines individuellen Selbst-

bewusstseins genauso bedeutsam wie für die Konstruktion kollektiver Identitä-

ten (Bertels u.a., 2007). So stellen Studien- und Arbeitsaufenthalte in anderen 

Ländern heute keine Seltenheit mehr dar und werden von den meisten Unter-

nehmen positiv im Curriculum eines potentiellen Bewerbers bewertet, da allge-

mein davon ausgegangen wird, dass sich ein erfolgreich bewältigter Auslands-

aufenthalt persönlichkeitsfördernd auf den Betroffenen auswirkt, so z.B. auf 

dessen Flexibilität im Berufsleben. Die Erwartungen von Studenten an einen 

längeren Aufenthalt in einer fremden Kultur sind hoch und betreffen nicht nur 

die Erhöhung der beruflichen Chancen. Für viele ist der Auslandsaufenthalt im 

Nachhinein betrachtet die ‚schönste Zeit‘ ihres Lebens. 
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Was genau macht einen erfolgreichen Auslandsaufenthalt eigentlich aus? Wel-

che Stationen werden z.B. im Laufe eines Auslandssemesters bewältigt? Vor 

welchen Hürden stehen junge Studenten, wie bewältigen sie diese und welche 

Auswirkungen ergeben sich schlussendlich aus solchem Aufenthalt für den Be-

treffenden? Dies sind die Fragen, die in der vorliegenden Studie geklärt werden 

sollen. 
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1.1 Aufbau der Arbeit 

Meine Arbeit gliedert sich im ersten Teil in die verschiedenen Phasen der Unter-

suchung. Dort möchte ich auf das eigentliche Forschungsproblem und die Aus-

wahl des Forschungsgegenstandes eingehen, bevor ich zur Konstruktion des Er-

hebungsinstrumentes übergehe. Anschließend beschäftige ich mich mit der Be-

fragung meiner Interviewpartner, wobei ich die Durchführung der Untersuchung 

und die Auswahl der Befragten näher erläutere und eine kurze Angabe zu der 

von mir angewandten Methodik der Datenausarbeitung und -auswertung mache. 

Im Hauptteil stelle ich die von mir erarbeiteten Ergebnisse aus den Interviews 

dar. Nachdem ich eine kurze Übersicht über die Inhalte der von mir geführten 

Gespräche gebe, bearbeite ich die in den Interviews angesprochenen Themen. 

Dabei gehe ich u.a. auf die Erwartungen und Vorbereitungen bei einem Aus-

landsaufenthalt ein, auf den Heimatbegriff, den Kulturschock beim Eintritt in 

eine fremde Kultur und die verschiedenen Anpassungsstrategien im Ausland. 

Einen weiteren thematischen Schwerpunkt bilden die Rückkehr der Studenten 

nach Deutschland, der damit verbundene Rückkehrschock, das Unverständnis 

der Umwelt ihnen und ihrer Situation gegenüber sowie die Auswirkungen eines 

längeren Auslandsaufenthaltes auf die Persönlichkeit. Bei der Vielzahl der in 

den Interviews angesprochenen Themen musste ich mich auf eine kleine Aus-

wahl beschränken. Die hier erläuterten Fragen wurden i.d.R. von mehreren Stu-

denten aufgegriffen, so dass ich die mir am dringlichsten scheinenden Problema-

tiken ausgewählt habe. Abschließend zeige ich an zwei ausgewählten Beispielen 

die Selbstdarstellungsstrategien der Interviewten während der Befragung auf, 

bevor ich nach dem Fazit weiterführende Forschungsfragen aufwerfe. 




